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Vorwort

Mehr als zwanzig Jahre beschäftigt mich das Thema „Griechisch-römische Ver-
einigungen und frühchristliche Gemeinden“ nun schon und die vorliegenden 
Beiträge demonstrieren dieses bis heute bestehende Interesse. Sie sind chro-
nologisch geordnet und ich danke den Verlagen für die Möglichkeit, sie hier 
gesammelt vorzulegen. Zwei Aufsätze – die Einleitung mit aktuellen Überlegun-
gen zu einzelnen Themenbereichen sowie der Beitrag zu Bestattungen – sind 
neu. Die Hoffnung, dass alte und neue Aufsätze weitere Forschungen über das 
frühe Christentum im Kontext des antiken Vereinswesens anregen, möge nicht 
vergebens sein.

Ich danke Jörg Frey für die Einladung, den Aufsatzband für WUNT aufzube-
reiten. Mein besonderer Dank gilt jenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die 
daran mitgewirkt haben, die Beiträge zusammenzustellen und Register aufzube-
reiten: Kathrin Breimayer, Benedict Dopplinger, Florian Hasengruber, Sarah 
Herzog, Milena Heussler, Elisabeth Oberleitner und Hannah Wolf.

Würnitz, Dezember 2023 Markus Öhler
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Einleitung : Rückblicke und Aktualisierungen

1. Zur Forschungsgeschichte

Während meiner Arbeit an der Habilitationsschrift zur Geschichte des Barnabas 
und seiner Rezeption in der Apostelgeschichte1 besuchte ich 1999 eine Tagung 
an der Evangelischen Akademie Tutzing „Jesus in neuen Kontexten“. In deren 
Zusammenhang kam es zu einer Debatte über Reziprozität und die Rolle des 
Geldes, angeregt durch Beiträge von Douglas Oakman und Gary Stansell2, die 
mich zu folgender Frage führte: Warum erhielt der Levit Joseph laut Apg 4,36 
von den Aposteln den Ehrennamen Barnabas, unter dem er heute bekannt ist? 
Welchen Anlass hatte es dafür gegeben?

Ausgehend von diesem Umstand  – eine Gemeinschaft vergibt eine Ehren-
bezeichnung an einen Wohltäter – rückten jene Gruppierungen der Antike in 
meinen Fokus, die sich auf sehr ähnliche Weise verhielten: griechische und rö-
mische Vereinigungen.3 Zu jener Zeit waren antike Vereinigungen, wenigstens 

1 Erschienen als: Barnabas. Die historische Person und ihre Rezeption in der Apostelgeschich-
te (WUNT 156), Tübingen 2003; vgl. auch M. Öhler, Barnabas. Der Mann in der Mitte (Bib-
lische Gestalten 12), Leipzig 2005.

2 D. E. Oakman, Die Rolle des Geldes im moralischen Universum des Neuen Testaments, 
in: W. Stegemann/B. J. Malina/G. Theißen (Hg.), Jesus in neuen Kontexten, Stuttgart 2002, 
158–166; G. Stansell, Gabe und Reziprozität. Zur Dynamik von Gaben in den synoptischen 
Evangelien, in: W. Stegemann/B. J. Malina/G. Theißen (Hg.), Jesus in neuen Kontexten, Stutt-
gart 2002, 185–196.

3 Ich verwende die Bezeichnung „Vereinigung“ statt des rechtlich deutlich enger gefassten 
Begriffs „Verein“, weil sie besser geeignet ist, das antike Phänomen zu beschreiben; anders etwa 
zuletzt wieder B. Eckhardt/C. Leonhard, Juden, Christen und Vereine im Römischen Reich. 
Mit einem Beitrag von Philipp A. Harland (RVV 75), Berlin/New York 2018, 3; vgl. hingegen 
S. Sommer, Rom und die Vereinigungen im südwestlichen Kleinasien (133 v. Chr. –  284 n. Chr.) 
(Pietas 1), Hennef 2006, 27 f. In der englischsprachigen Forschung hat sich inzwischen die Be-
zeichnung „association“ durchgesetzt. Zur Diskussion, inwiefern die Bezeichnung als „privat“ 
sinnvoll ist, vgl. die Überlegungen bei V. Gabrielsen/M. C. D. Paganini, Associations’ Regula-
tions from the Ancient Greek World and Beyond. An Introduction, in: V. Gabrielsen/M. C. D. Pa-
ganini (Hg.), Private Associations in the Ancient Greek World. Regulations and the Creation of 
Group Identity, Cambridge 2021, 1–38, 5: „[…] by the term ‚private‘ we mean that associations 
were neither state-run institutions nor organisations established by the state: they were formed 
and managed by private individuals, with private funds and with self-government; they were not 
established as constituent parts of the constitutional features of the political communities where 
they were active. However, their private nature does not mean that they did not play any role in 
the public life of their communities“.
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in der deutschsprachigen Exegese und Forschung zur Geschichte des frühen 
Christentums, kaum thematisiert worden. Es lag einzig ein schmales Buch von 
Thomas Schmeller vor:4 Darin untersuchte er zum einen vergleichend die sozia-
len Beziehungen in christlichen Gemeinden und antiken Vereinigungen.5 Zum 
anderen legte er vier Vereinsordnungen in Original und Übersetzung vor: Die 
Ordnung für eine sich im häuslichen Kontext versammelnde Gemeinschaft des 
Dionysios aus Philadelphia (um 100 v. Chr.)6, die Regelung des Diana und Anti-
nous-Collegiums in Lanuvium (136 n. Chr.)7, die Bestimmungen eines Collegi-
ums zu Ehren von Hygia und Asklepius aus Rom (153 n. Chr.)8 und die Ordnung 
der Iobakchen aus Athen (178 n. Chr.)9.

Die Lektüre dieser vier Inschriften, die zu den wichtigsten erhaltenen Doku-
menten der Geschichte des antiken Vereinswesens gehören, faszinierte mich, da 
sie mir die Welt antiker Gemeinschaftskultur neu eröffneten. Hinsichtlich der 
Aufarbeitung des Befundes, gerade auch im Blick auf das frühe Christentum, 
war in weiterer Folge ein Sammelband von John S. Kloppenborg und Stephen 
G. Wilson aus dem Jahr 1996 für mich besonders erhellend.10 Von da aus ging es 
weiter und ich konnte entdecken, dass sich schon weit vor dieser Zeit Exegeten 
mit einer Verhältnisbestimmung von christlicher Gemeinde und antiker Ver-
einigung beschäftigten.11

 4 T. Schmeller, Hierarchie und Egalität. Eine sozialgeschichtliche Untersuchung paulini-
scher Gemeinden und griechisch-römischer Vereine (SBS 162), Stuttgart 1995. Einen wesentlichen 
Teilaspekt griechisch-römischen Vereinslebens im Vergleich zu frühchristlichen Verhältnissen be-
handelte mit einer Fülle an Texten M. Klinghardt, Gemeinschaftsmahl und Mahlgemeinschaft. 
Soziologie und Liturgie frühchristlicher Mahlfeiern (TANZ 13), Tübingen 1996.

 5 Die Bezeichnung „Gemeinde“ ist an sich anachronistisch, korrekt müsste man von Ver-
sammlungen sprechen, da ἐκκλησία genau das meint. Der besseren Lesbarkeit halber verwende 
ich aber diesen geprägten Begriff zur Bezeichnung der Versammlungen von Christusgläubigen. 
Ebenso sind im Folgenden mit „Synagogen“ Gemeinschaften von Judäern und Judäerinnen 
gemeint, auch wenn dieser Ausdruck nicht nur von solchen verwendet wurde. Und schließlich: 
Die bessere antike Wiedergabe – wenn auch nicht die ideale – von Ἰουδαῖος ist „Judäer“, nicht 
Jude; vgl. dazu M. Öhler, Judäer oder Juden? Die Debatte „Ethnos vs. Religion“ im Blick auf 
das 2. Makkabäerbuch, in: F. Avemarie/P. Bukovec/S. Krauter/M. Tilly (Hg.), Die Makkabäer 
(WUNT 382), Tübingen 2017, 157–185.

 6 Nach F. Sokolowski, Lois sacrées de l’Asie mineure, (Travaux et mémoires 9), Paris 1955, 
53–55; vgl. jetzt die Ausgabe in P. A. Harland, Greco-Roman Associations. Texts. Translations 
and Commentary. II. North Coast of the Black Sea, Asia Minor (BZWN 204), Berlin 2014, 178–181 
(GRA II 117); CAPInv. 348 (http://ancientassociations.ku.dk/assoc/348).

 7 ILS II/2, 7212.
 8 ILS II/2, 7213.
 9 SIG3/4 III, 1109; vgl. jetzt J. S. Kloppenborg/R. S. Ascough, Greco-Roman Associations. 

Texts, Translations, and Commentary. I. Attica, Central Greece, Macedonia, Thrace (BZNW 
181), Berlin/Boston 2011, 241–245 (GRA I 51); CAPInv. 339 (http://ancientassociations.ku.dk/
assoc/339).

10 J. S. Kloppenborg/S. G. Wilson (Hg.), Voluntary Associations in the Graeco-Roman 
World, London 1996.

11 Vgl. T. Schmeller, Zum exegetischen Interesse an antiken Vereinen im 19. und 20. Jahrhun-
dert, in: A. Gutsfeld/D.-A. Koch (Hg.), Vereine, Synagogen und Gemeinden im Kaiserzeitlichen 
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Nach einem ersten Ansatz bereits im 18. Jahrhundert durch Johann Gottfried 
Häntzschel12 verfasste Carl Friedrich Georg Heinrici 1876 und 1877 zwei ein-
schlägige Aufsätze, die sich um eine Einordnung der paulinischen Gemeinden 
in das antike Vereinswesen bemühten.13 Edward Hatch betonte wenig später die 
Bedeutung von Vereinigungen für das Verständnis des frühen Christentums in 
einem Vortrag von 1880, den Adolf v. Harnack 1883 in deutscher Übersetzung 
veröffentlichte.14 Unter anderem ging es in diesen Arbeiten darum, die pau-
linischen Gemeinden in ihrer jeweiligen Einzelgestalt genauer einzuordnen. 
Der Apostel hatte ja keine Gemeindestruktur vorgegeben, vielmehr entwickelte 
sich deren soziale Gestalt in ihrem Umfeld unterschiedlich. Zudem wurde  – 
ähnlich der Religionsgeschichtlichen Schule, zu der Heinrici selbst auf Distanz 
blieb  – bestritten, den entstehenden christlichen Gemeinden von vornherein 
einen Sonderstatus hinsichtlich der Ausbildung ihres Gemeinschaftswesens zu-
zusprechen. Dennoch unterschied Heinrici zwischen einer äußeren und inneren 
Verfassung der christlichen Gemeinden: Nur für erstere habe das Vereinswesen 
eine Rolle gespielt, für letztere gerade nicht.15 Zugleich bestritten Heinrici und 
Hatch die Vorbildwirkung der Synagoge.16 Weniger hilfreich war allerdings die 
Konzentration dieser frühen Forschungstradition auf Funktionen innerhalb der 

Kleinasien (STAC 25), Tübingen 2006, 1–21, 2–15. Neben der zunehmenden Aufarbeitung der 
Inschriften und der antiken Sozialgeschichte nennt Schmeller auch das Aufblühen des Vereins-
wesens im 19. Jahrhundert und die Entdeckung der Volkstümlichkeit als für diese Entwicklung 
verantwortlich.

12 J. G. Häntzschel, De hetaeriis veterum Christianorum. Von den Kirchen-Zusammenkünff-
ten der ersten Christen, Leipzig 1729.

13 C. F. G. Heinrici, Die Christengemeinden Korinths und die religiösen Genossenschaften 
der Griechen, ZWTh 19 (1876), 465–526; C. F. G. Heinrici, Zur Geschichte der Anfänge pau-
linischer Gemeinden, ZWTh 20 (1877), 89–130.

14 E. Hatch, Die Gesellschaftsverfassung der christlichen Kirchen im Alterthum. 8 Vorlesun-
gen gehalten an der Universität Oxford im Jahre 1880. Vom Verfasser autorisirte Uebersetzung 
der zweiten durchgesehenen Auflage (Oxford 1882), besorgt und mit Excursen versehen von 
D. Adolf Harnack, Gießen 1883. Zu der Forschung von Hatch vgl. J. S. Kloppenborg, Edwin 
Hatch, Churches and Collegia, in: B. H. McLean (Hg.), Origins and Method. Towards a New 
Understanding of Judaism and Christianity. Essays in Honour of John C. Hurd (JSNT.S 86), 
Sheffield 1993, 212–238.

15 C. F. G. Heinrici, Das erste Sendschreiben des Apostels Paulus an die Korinther, Berlin 
1880, 22 f.: Es „muss alle innere Verwandtschaft zwischen der Gemeinde Gottes in Korinth und 
den heidnischen Cultverbänden trotz der zahlreichen äusseren Berührungspunkte von der Hand 
gewiesen werden.“ Dieser kategorische Vorbehalt hat auch damit zu tun, dass Heinrici den Ein-
fluss der Vereinigungen als Teil der seiner Ansicht nach verhängnisvollen Entwicklung zum 
„Frühkatholizismus“ einschätzte; vgl. Schmeller, Interesse (s. Anm. 11), 11.

16 Heinrici, Das erste Sendschreiben (s. Anm. 15), 22; vgl. insgesamt Kloppenborg, Edwin 
Hatch (s. Anm. 14), 225–228. Die Ansicht, dass für zahlreiche heutige Forscher und Forsche-
rinnen, die einen engen Konnex von Vereinigungen und christlichen Gemeinden sehen, „die 
Annahme jüdischer Ursprünge des Christentums zum Problem“ geworden sei, ist allerdings un-
zutreffend; so allerdings B. Eckhardt, „Mysterienvereine“. Eine Chimäre der Forschung?, in: 
B. Eckhardt/C. Leonhard (Hg.), Juden, Christen und Vereine im Römischen Reich. Mit einem 
Beitrag von Philip A. Harland (RVV 75), Berlin/Boston 2018, 165–188, 188.
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Gemeinden und die Bezeichnungen von Ämtern, da das inschriftliche Material 
aus dieser Perspektive einen engen Konnex nicht nahelegte.17

Bis in die 1960er Jahre hinein war diese Forschungslinie allerdings unter-
brochen. Die Gründe dafür lagen in der ideologischen Auseinandersetzung 
mit der Religionsgeschichtlichen Schule und dem Aufkommen der Dialekti-
schen Theologie, sodass diese Fragen völlig in den Hintergrund traten. Erst 
mit dem Aufkommen der sozialgeschichtlichen Forschung, die auch von der 
neutestamentlichen Wissenschaft aufgenommen wurde18, wurde das Interesse an 
griechisch-römischen Vereinigungen v. a. in der englischsprachigen Forschung 
wieder lebendig.

Besonders hervorzuheben ist hier der australische Historiker Edwin A. Judge 
mit einem kleinen Band zur Sozialgestalt frühchristlicher Gemeinden.19 Es 
brauchte wohl die Außenperspektive eines Kenners der antiken Sozialgeschichte, 
um dieses Forschungsfeld auch aus exegetischer Perspektive wieder in den Blick 
zu nehmen. 1977 veröffentlichte Abraham J. Malherbe seine Untersuchung zur 
Sozialgestalt des frühen Christentums und erkannte, dass die Untersuchung von 
collegia für die Erforschung des frühen Christentums von hoher Bedeutung sei.20 
Zwar seien Heinrici und Hatch zu weit gegangen mit der Annahme, die früh-
christlichen Organisationsformen wären aus dem Vereinswesen hervorgegangen, 
dennoch gelte: „If we are interested in social relations rather than organizational 
structure, and in analogies rather than in genealogical relationships, the material 
may help to clarify some aspects of both the informal relationships within the 
church as well as the church’s relationship to the larger society.“21 Wenig später 

17 So verwies F. Poland, Geschichte des griechischen Vereinswesens, Leipzig 1909, 534, da-
rauf, dass das frühe Christentum „in den Festmahlen, in den Versammlungen der Genossen, in 
den patriarchalischen Verhältnissen der Hausgemeinden, in der Glossolalie und mancher andern 
einzelnen Erscheinung … unter der Einwirkung des griechischen Vereinswesens“ stand. Man 
dürfe allerdings „diese Verwandtschaft nicht zu sehr auf Einzelheiten wie die Bezeichnung der 
Ämter u. a. ausdehnen wollen.“

18 Vgl. zur Forschungsgeschichte R. Hochschild, Sozialgeschichtliche Exegese. Entwicklung, 
Geschichte und Methodik einer neutestamentlichen Forschungsrichtung (NTOA 42), Freiburg /
Göttingen 1999.

19 E. A. Judge, The Social Pattern of the Christian Groups in the First Century. Some Prole-
gomena to the Study of New Testament Ideas of Social Obligation, London 1960; deutsch: 
E. A. Judge, Christliche Gruppen in nichtchristlicher Gesellschaft. Die Sozialstruktur christ-
licher Gruppen im ersten Jahrhundert (Neue Studienreihe 4), Wuppertal 1964. Der Band wurde 
übrigens von Hans Bürki herausgegeben, dem Leiter der Evangelikalen Studentenbewegung 
IFES. Judge meinte unter Hinweis auf die Pliniusbriefe, „daß die Christen sich in keiner Weise 
von den anderen privaten Verbänden unterschieden, weder nach Ansicht der Behörden noch 
ihrer eigenen Meinung nach“ (46).

20 A. J. Malherbe, Social Aspects of Early Christianity, Philadelphia 21983, 87–91.
21 Malherbe, Aspects (s. Anm. 20), 89.
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meinte Robert L. Wilken, dass christliche Gemeinden entweder als Begräbnis-
verein22 oder als Philosophenschule verstanden worden wären.23

Allerdings herrschte in der Forschung dennoch zumeist die Ansicht vor, dass 
Vereinigungen zwar eine interessante Sozialform im Blick auf das entstehende 
Christentum wären, die christlichen Gemeinden aber doch eine Gemeinschaft 
sui generis gewesen seien. Exemplarisch und von großem Einfluss war hier 
Wayne A. Meeks mit seinem Standardwerk „The First Urban Christians“ (1983).24 
Er unterschied hinsichtlich der „Vorbilder der Umwelt“ die Sozialformen Haus-
halt, Vereinigung, Synagoge und Philosophenschule und erkannte eine Reihe 
von Ähnlichkeiten zum Vereinswesen: Gruppengröße, Freiwilligkeit, soziale Zu-
sammensetzung, Rituale, Mahlgemeinschaft, Wohltäterschaft, demokratische 
Entscheidungsprozesse und sogar Berufsgemeinschaft (vgl. Apg 18,3). Es ging 
Meeks freilich v. a. um die Unterschiede: Dazu zählte er den Ausschließlichkeits-
anspruch, der durch die Taufe versinnbildlicht wurde, die Zusammensetzung der 
christlichen Gemeinden aus verschiedenen Gesellschaftsschichten, die mangeln-
den begrifflichen Übereinstimmungen zwischen Vereinigungen und Gemeinden 
und die translokalen Verbindungen innerhalb des frühen Christentums.

Gerd Theißen stieß 1974 in seinen Beiträgen zur Sozialgeschichte des frühen 
Christentums in dasselbe Horn. So hielt er in einem Aufsatz zu 1 Kor 11 mit Ver-
weis auf Heinrici fest: „Die urchristlichen hellenistischen Gemeinden waren 
nicht nur rechtlich von anderer Struktur als die Vereine der Umwelt; sie waren 
es auch hinsichtlich ihrer sozialen Zusammensetzung.“25

Der bereits erwähnte Band von Thomas Schmeller beschäftigte sich zwar 
nicht umfassend mit dem Phänomen griechisch-römischer Vereinigungen, son-
dern lediglich mit der Frage nach Statusdifferenzierungen, war aber insofern 
ein Fortschritt, als darin die herkömmliche Abgrenzung zwischen Gemeinden 
und Vereinigungen hinterfragt wurde. Schmeller kommt darin zu dem Ergebnis, 
dass die Gleichwertigkeit aller Mitglieder sowohl in Vereinigungen als auch in 
Gemeinden grundsätzlich zur Gruppenidentität gehörte, sie aber in den christ-
lichen Gemeinschaften stärker ausgeprägt war.26

22 Zu dieser fehlerhaften Beschreibung vgl. den Beitrag No. 14 „Bestattende Gemeinschaften – 
Vereinigungen und christliche Versammlungen“.

23 R. L. Wilken, The Christians as the Romans Saw Them, New Haven 1984; deutsch: 
R. L. Wilken, Die frühen Christen. Wie die Römer sie sahen, Graz / Wien 1986. Zu etwa zeit-
gleichen vorsichtigen Annäherungen an diesen Forschungsansatz in der französischen und 
deutschen Forschung vgl. Kloppenborg, Edwin Hatch (s. Anm. 14), 221 Anm. 33.

24 Deutsch: W. A. Meeks, Urchristentum und Stadtkultur. Die soziale Welt der paulinischen 
Gemeinden, Gütersloh 1993, 164–169.

25 Jetzt in: G. Theiẞen, Soziale Integration und sakramentales Handeln. Eine Analyse von 
1 Cor. XI 17–34, in: ders. (Hg.), Studien zur Soziologie des Urchristentums (WUNT 19), Tübingen 
31989, 290–317, 291. Vgl. auch G. Theiẞen, Die Starken und die Schwachen in Korinth, in: ders. 
(Hg.), Studien zur Soziologie des Urchristentums (WUNT 19), Tübingen 31989, 272–289, 281 f.

26 Schmeller, Hierarchie (s. Anm. 4), 94.
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Von 1988 bis 1993 wurde im Rahmen der Canadian Society of Biblical Studies 
eine Reihe von Seminaren veranstaltet, deren Ergebnisse in einem Sammel-
band von John S. Kloppenborg und Stephen G. Wilson veröffentlicht wurden.27 
Für die Forschungsarbeit zu dem Thema waren die Beiträge von John S. Klop-
penborg, Wayne O. McCready, Wendy Cotter, Peter Richardson und anderen 
insofern neu, als sie jenen Weg aufzeigten, der in Zukunft beschritten werden 
sollte: Erst aufbauend auf einer gründlichen Aufarbeitung des Befundes der 
althistorischen Forschung zu den griechischen und römischen Vereinigungen 
aus epigraphischen, literarischen und archäologischen Quellen könne die Frage 
nach deren Verhältnis zu den christlichen Gemeinden beantwortet werden.

Die Bearbeitung vor allem des epigraphischen Befundes war zunächst ein 
Unternehmen, das am Department for the Study of Religion der University 
of Toronto unter der Leitung von John S. Kloppenborg vorgenommen wurde. 
Er selbst, Philip A. Harland und Richard S. Ascough bearbeiteten Vereinszeug-
nisse aus dem gesamten Mittelmeerraum, die seither in Editionen mit Überset-
zungen und Kommentar veröffentlicht wurden.28 In zahlreichen Monographien 
und Aufsätzen wurden diese Zeugnisse für das Verständnis des griechisch-rö-
mischen Vereinswesens bzw. zur Rekonstruktion des frühen Christentums sowie 
des antiken Judentums herangezogen.29 Darüber hinaus ist auch das Copenhagen 
Associations Project zu nennen (2011–2016), das über eine Reihe wichtiger For-
schungsarbeiten hinaus vor allem mit einer sehr gut aufbereiteten Datenbank 
den Zugang zu Vereinstexten ermöglicht.30 In den letzten Jahren beschäftigte sich 
auch Benedikt Eckhardt intensiv mit dem griechisch-römischen Vereinswesen 
und dessen Rolle für die Gestalt des antiken Christentums und Judentums.31

27 Kloppenborg/ Wilson, Voluntary Associations in the Graeco-Roman World (s. Anm. 10).
28 Kloppenborg/Ascough, GRA I (s. Anm. 9); Harland, GRA II (s. Anm. 6); J. S. Klop-

penborg, Greco-Roman Associations. Texts, Translations, and Commentary. III. Ptolemaic and 
Early Roman Egypt (BZNW 246), Berlin/Boston 2020. (GRA III) Eine Sammlung von Über-
setzungen findet sich auch in R. Ascough/P. A. Harland/J. S. Kloppenborg, Associations in 
the Greco-Roman World. A Sourcebook, Waco 2012. Sehr hilfreich ist auch die Website http://
philipharland.com/greco-roman-associations/ [23. 1.  2022].

29 Ich nenne hier nur R. S. Ascough, Paul’s Macedonian Associations. The Social Context of 
Philippians and 1 Thessalonians (WUNT II/161), Tübingen 2003; P. A. Harland, Associations, 
Synagogues, and Congregations. Claiming a Place in Ancient Mediterranean Society, Minnea-
polis 22013 (online); J. S. Kloppenborg, Christ’s Associations. Connecting and Belonging in 
the Ancient City, New Haven/London 2019; R. Last/P. A. Harland, Group Survival in the 
Ancient Mediterranean. Rethinking Material Conditions in the Landscape of Jews and Christians, 
London/New York 2020.

30 https://ancientassociations.ku.dk/CAPI/index.php [16. 12.  2020]. Näheres zum Projekt fin-
det sich unter https://copenhagenassociations.saxo.ku.dk/ [16. 12.  2020]. Vgl. auch V. Gabriel-
sen/M. C. D. Paganini (Hg.), Private Associations in the Ancient Greek World. Regulations and 
the Creation of Group Identity, Cambridge 2021.

31 Vgl. Eckhardt/Leonhard, Juden (s. Anm. 3); B. Eckhardt, Romanisierung und Ver-
brüderung. Das Vereinswesen im Römischen Reich (Klio 34), Berlin/Boston 2021, v. a. 262–277.
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Es gibt in der Frage der Verhältnisbestimmung von christlichen Gemeinden 
und griechisch-römischen Vereinigungen in der vergangenen wie gegenwärtigen 
Forschung vier unterschiedliche Antworten, die im Übrigen auch hinsichtlich 
des Verhältnisses von Synagogen zu Vereinigungen gelten: 1) Gemeinden hatten 
gar nichts mit Vereinigungen zu tun, sie sind eine völlig andere Art von Gemein-
schaft. 2) Gemeinden mögen für Außenstehende vielleicht wie Vereinigungen 
ausgesehen haben, waren es aber nicht. 3) Die Gemeinden waren Vereinigungen, 
wie sie in der griechisch-römischen Antike weit verbreitet waren. 4) Gemeinden 
können besser verstanden werden, wenn die Verhältnisse in und um griechisch-
römischen Vereinigungen als Vergleichsmaterial studiert werden.32 Ich teile heu-
te letztere Überzeugung: Im Blick auf die Rekonstruktion der Entwicklungen im 
frühen Christentum sind Vereinigungen „good to think with“.33 Das bedeutet, 
dass die Einblicke, die uns durch die antiken Vereinigungen in die soziale Ge-
stalt von Gemeinschaften der griechisch-römischen Antike gewährt werden, 
Anregungen für die historische Rückfrage nach der Gestalt der frühchristlichen 
Gemeinden geben.

So wird manches, was uns aus dem Bereich der antiken Vereinigungen selbst-
verständlich ist, in den frühchristlichen Texten kaum besprochen. Wie bekam 
man Zugang zu einer Gemeinde? Wie wurden Verantwortliche bestimmt? Wel-
che Strafen gab es für Personen, die sich nicht an die Regeln hielten? Welche 
Regeln sind vorauszusetzen, auch wenn sie in den Texten nicht erwähnt oder nur 
angedeutet werden? Wie wurden Gemeinschaftsmähler und Versammlungsorte 
finanziert? Gab es Mitgliederlisten? Für das Bewusstwerden und die Unter-
suchung dieser und anderer Problemstellungen bieten die Zeugnisse antiker 
Vereinigungen hervorragende Möglichkeiten.

Auch für die Stellung innerhalb der römischen Gesellschaft oder die Bedeu-
tung von Kult für die gemeinschaftliche Identität gewähren die Vereinigungen 
Einsichten, die die einschlägigen frühchristlichen Texte besser verstehen lassen. 
Was für den antiken Beobachter oder ein Mitglied aufgrund der Vertrautheit mit 
Gruppierungen, deren Angehörige sich freiwillig für einen gemeinsamen Zweck 
dauerhaft zusammenfanden, völlig selbstverständlich war, ist heute nur mehr auf 
dem Weg der Untersuchung antiker Vereinigungen zu rekonstruieren. Wie auch 
bei einer religionsgeschichtlichen Fragestellung geht es also auch bei dieser For-
schungsperspektive darum, in die Welt der Antike einzutauchen und das frühe 
Christentum als Phänomen ebendieser Antike zu verstehen.

32 Diesen Ansatz forciert v. a. J. S. Kloppenborg im Anschluss an Jonathan Z. Smith, zuletzt in 
Kloppenborg, Christ’s Associations (s. Anm. 29), 4–8 und passim; vgl. J. Z. Smith, Drudgery 
Divine. On the Comparison of Early Christanities and the Religions of Late Antiquity (CSHJ), 
Chicago 1990.

33 So formuliert es J. S. Kloppenborg in Anlehnung an Claude Lévi-Strauss, zuletzt in Klop-
penborg, Christ’s Associations (s. Anm. 29), 9.
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Wie in vielen anderen Bereichen der Geschichte des frühen Christentums 
geht es in der Forschung häufig um die Alternative von Analogie und Genealo-
gie34: Die Möglichkeit, dass Versammlungen von Christusgläubigen Elemente 
aus der griechisch-römischen Welt übernahmen, ist durchaus groß. Manche 
Christusgläubige waren wahrscheinlich selbst Mitglieder von Vereinigungen 
oder kannten diese wenigstens aus der Außenperspektive.35 Diese Suche nach 
einem genealogischen Zusammenhang – sprich: nach der Übernahme des Ver-
einsvorbildes durch die Christusgläubigen – wird allerdings zwei zentralen Ge-
sichtspunkten nicht gerecht.

Zum einen wird damit die Vielfalt der Gestalt von Vereinigungen nicht aus-
reichend berücksichtigt: Es gab in der Antike nicht das eine Vereinsmuster, dem 
alle folgten, vielmehr waren sie je nach ihrer Ausrichtung – kultisch, beruflich, 
landsmannschaftlich – und je nach der lokalen Vereinskultur durchaus unter-
schiedlich gestaltet.36 Dasselbe lässt sich auch über die paulinischen Gemeinden 
sagen sowie für die christlichen Gruppierungen des späten 1. und frühen 2. Jahr-
hunderts. Wenn aber weder das Original genau beschrieben werden kann noch 
die Kopie, lässt sich eine solche Abhängigkeit nur so allgemein feststellen, dass 
heuristisch wenig gewonnen ist.

Zum anderen wird der genealogische Zusammenhang von der forschenden 
Person hergestellt, er ergibt sich nicht aus den beobachteten Phänomenen. Die 
Forschungsgeschichte zeigt, dass hinter der genealogischen Vermutung bzw. hin-
ter der Bestreitung einer bestimmten Genealogie das Interesse des Forschers/der 
Forscherin steht. Innerhalb der Rekonstruktion der sozialen Gestalt des frühen 

34 Vgl. dazu den Abschnitt bei A. Deissmann, Licht vom Osten. Das Neue Testament und 
die neuentdeckten Texte der hellenistisch-römischen Welt, Tübingen 41923, 196: „Nur soviel sei 
bemerkt, daß sich mir bei jeder Einzelbeobachtung alles auf die Alternative zuspitzt: Analogie 
oder Genealogie? Das heißt, wir haben zu fragen: sind ermittelte Ähnlichkeiten oder Überein-
stimmungen zwischen zwei verschiedenen Religionen Parallelitäten des bei gleicher Gestimmt-
heit der Psyche und gleicher äußerer Situation mehr oder weniger gleichen religiösen Erlebnisses, 
oder sind sie Abhängigkeiten, nachweisbare Entlehnungen der einen Religion von der anderen?“; 
vgl. dazu u. a. Smith, Drudgery Divine (s. Anm. 32), 49 f. Auch Hatch, Gesellschaftsverfassung 
(s. Anm. 14), 13 f., machte sich Gedanken darüber, ob Vergleichspunkte, die Ähnlichkeiten auf-
weisen, auch „das Product der nämlichen Ursachen gewesen sind.“ Eckhardt/Leonhard, 
Juden (s. Anm. 3), 8–16, stellen ihren Forschungsüberblick unter die Überschrift „Von der Ab-
hängigkeit zur Analogie“.

35 Vgl. etwa J. Weiẞ, Der erste Korintherbrief (KEK 5), Göttingen 1910, XXIV: „Ferner be-
denken wir, daß doch gewiß viele Gemeindeglieder früher solchen Vereinen angehört hatten, 
z. T. auch noch angehörten, wenigstens solchen mehr bürgerlichen Charakters  – lag es nicht 
in der Natur der Dinge, daß sie in manchem einzelnen Tun, in manchem Brauch, in mancher 
praktischen Anordnung einfach handelten, wie es in jenen Sitte war, natürlich mehr unbewußt, 
aus der Notwendigkeit der Sache heraus?“

36 Die Kategorisierung „kultisch, beruflich, landsmannschaftlich“ soll allerdings nicht sugge-
rieren, dass Vereinigungen jeweils nur ein Anliegen hatten. Im Gegenteil zeigt sich dort, wo wir 
mehr über die Aktivitäten einer Vereinigung erfahren, eine Vielfalt, vor allem hinsichtlich re-
ligiöser Interessen. Vereinigungen ohne kultische Elemente gab es nicht; vgl. dazu zuletzt wieder 
Gabrielsen/Paganini, Regulations (s. Anm. 30), 7 f.
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Christentums wurde das u. a. dort deutlich, wo eine Ableitung aus der Synagoge 
gegenüber einer aus den griechisch-römischen Vereinigungen privilegiert wur-
de.37 Umgekehrt ist die Verbindung von Vereinigungen und nachpaulinischen 
Gemeinden auch dazu verwendet worden, eine gewisse antikatholische Grund-
haltung bestätigt zu finden.38

Dementsprechend hat sich der oben skizzierte analogische Zugang bewährt: 
Er stellt griechisch-römische Vereinigungen, Synagogen von Judäern und christ-
liche Gemeinden vergleichend nebeneinander, jeweils in genauer Untersuchung 
ihrer jeweils spezifischen Gestalten. Dass viele der Gemeinsamkeiten dabei als 
unausweichliche Folgen menschlicher Vergemeinschaftung zu erklären sind, ist 
ein Zugang, der durchaus einleuchtet. Er wird unterstützt durch Vergleiche mit 
Gruppierungen aus anderen Kulturen, etwa mit Vereinigungen aus Tang China 
im 10. Jahrhundert oder mittelalterlichen Gilden.39 Zugleich lassen sich aber 
auch Differenzen erkennen, die zwischen griechisch-römischen Vereinigungen 
ebenso bestehen wie zwischen christlichen Gemeinden des 1. und 2. Jahrhun-
derts oder zwischen den Synagogen Palästinas, Ägyptens und Kleinasiens. Ob 
man alle diese Gemeinschaften dann unter dem Dachbegriff „Vereinigungen“ 
versammelt, ist m. E. ein sekundäres Problem. Im Vordergrund sollte die Frage 
stehen, was wir aus dem Vergleich lernen können.

2. Von Recht und Anerkennung

Schon in den Anfängen der Forschung zur gesellschaftlichen Stellung frühchrist-
licher Versammlungen wurde diskutiert, wie diese aus der Außenperspektive 
wahrgenommen wurden. In seiner Einleitung zum Kommentar zum 1. Korin-
therbrief hielt Johannes Weiß zur Analogie von Vereinigungen und Gemeinden 
fest, dass dafür vor allem spreche, „daß die christlichen Gemeinden von den 
Christen selber und von den Heiden später als θίασοι, religiöse Genossenschaf-
ten aufgefaßt worden sind.“40

37 So zuletzt wieder R. J. Korner, The Origin and Meaning of Ekklesia in the Early Jesus 
Movement (AJEC 98), Leiden/Boston 2017, 263: „Given that ekklēsia is also a synagogue term, 
one of the goals of my study has been to begin the process of understanding ‚the emergence and 
development‘ of those early Christ-follower ekklēsiai as ‚sectarian synagogues,‘ or perhaps better, 
as Jewish associations.“

38 So etwa bei Heinrici, Geschichte (s. Anm. 13), 120 f.; vgl. dazu Schmeller, Interesse (s. 
Anm. 11), 11.

39 Vgl. A. Monson, Political and Sacred Animals. Religious Associations in Greco-Roman 
Egypt, in: B. Eckhardt (Hg.), Private Associations and Jewish Communities in the Hellenistic 
and Roman Cities (JSJ.S 191), Leiden 2019, 37–57, 54–56. Monson hält freilich zu Recht fest, dass 
Vereinigungen deshalb noch nicht als universales Phänomen gelten können, sondern in einen 
historischen Kontext verflochten sind (57).

40 Weiẞ, 1 Kor (s. Anm. 35), XXII.
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In meinem ersten Beitrag zu diesem Forschungsansatz mit dem Titel „Rö-
misches Vereinsrecht und christliche Gemeinden“ nimmt diese Überlegung eine 
wichtige Funktion ein: Nur wenn die Versammlungen von Christusgläubigen 
überhaupt als eine Art collegium gedeutet wurden, spielen die rechtlichen Be-
dingungen, unter denen sich Vereinigungen im Imperium Romanum der frühen 
Kaiserzeit versammeln konnten, überhaupt eine Rolle. Als Belege für eine solche 
Wahrnehmung gilt u. a. Lukian, in dessen Satire Peregrinos Proteus dieser als 
θιασάρχης der Χριστιανοί bezeichnet wird (Peregr. 11). Auch bei Kelsos begegnet 
der Gedanke, dass die Christianoi eine verborgene und geheime Gemeinschaft 
bilden würden (ἀφανὴς καὶ ἀπορρήτη κοινωνία, Orig. c. Cels. 8,17), die sich 
als συνθῆκαι („Zusammenkünfte“ 1,1) bzw. als συνθήματα („Bünde“ 3,14) zu-
sammenfänden. Der Umstand, dass Kelsos keine einschlägigen Vereinstermini 
verwendet, sondern Umschreibungen, ist darauf zurückzuführen, dass er damit 
die Illegalität der christlichen Gemeinschaften kennzeichnen will. Verwiesen sei 
auch auf Minucius Felix, der als Ansicht der Feinde des Christentums referiert, 
dass sich diese in nocturnis congregationibus versammeln würden (Octav. 8,4). 
In Tertullians Apologeticum wird das Christentum mit deutlichen Anlehnungen 
an das römische Vereinswesen beschrieben (apol. 39): Er benennt sie als factio 
Christiana, ein corpus jener, die sich zu religio, disciplina und spes als foedus 
versammeln (39,1). Coimus in coetum et congregationem (39,2) greift ebenso 
einschlägige Sprache auf wie die Benennung als conventus (39,4). Die Chris‑
tiani würden keine illegitime coitio bilden, auch keine geheime factio, sondern 
vielmehr eine curia (39,21).41 Auch Plinius Minor spielt in diesem Zusammen-
hang eine wichtige Rolle, wenn er vermerkt, Christusgläubige hätten sich an das 
Verbot von Hetärien in Bithynien-Pontus gehalten (epist. 10,96,7).42 Euseb von 
Cäsarea kann noch im 4. Jahrhundert das Christentum als θίασος bezeichnen 
(H. E. 10,1,8).

41 Das ist bereits Thema der Arbeit von Häntzschel, De hetaeriis (s. Anm. 12). Zu der 
Diskussion über den Abschnitt bei Tertullian vgl. zuletzt Eckhardt/Leonhard, Juden (s. 
Anm. 3), 51–57: Tertullian greife „auf die einschlägigen Begriffe aus dem römischen Vereinsrecht 
zurück“ (52). Zu Recht wird hier betont, dass Tertullian keinesfalls den Eindruck erwecken will, 
christliche Gemeinden wären lediglich Vereinigungen wie alle anderen auch. Die Interpretation, 
wonach die genannten Belege (mit Ausnahme von Tertullian) eine solche Außenperspektive 
nicht hergeben, halte ich aber für zu eng; so allerdings B. Eckhardt, Who Thought That Early 
Christians Formed Associations?, Mn. 71 (2018), 298–314.

42 Mit hetaeriae sind ganz offensichtlich politische Vereinigungen gemeint, denn solche wur-
den von Trajan als Gefahr verstanden (epist. 10,34,1). Schon die Bezeichnung macht also erkennt-
lich, dass Plinius die christlichen Gruppen in dieses Schema einordnete und diese auch selbst die 
Gefahr sahen, als hetaeriae betrachtet zu werden. Auch Eckhardt, Early Christians (s. Anm. 41), 
302, hält fest: „In order to avoid even the false impression that they formed hetaeriae, Christians 
had stopped meeting more than once a day and eating together.“ Dass es sich um einen – aus 
christlicher Sicht – möglicherweise falschen Eindruck handelte, bedeutet freilich nicht, dass es 
für die römischen Behörden ebenso war.
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Rufus, L. Kornelius  338

Sabazios in Piräus  166
Sabinus, T. Flavius  188
Salomo  293, 296 f., 308
Salvia Marcellina  58, 83
Samuel  173
Šamūmānu  233 f., 260
Saphira  81, 83–85, 87 f., 118–120, 295
Scapula  345
Scribonia Caesaris  267
Secundinus, M. A.  325
Seleukos  173
Sergia Paullina  267 f., 340
Severer  35
Severus Alexander  41 f.
Severus Macer  315
Sextus  135 f., 146, 167
Silas  150, 250, 282
Silvani, Familia  86, 191 f., 201
Silvanus  185–194, 201–205, 248, (347)
Silvia Marcellina  337
Simeon  114
Simon der Aussätzige  299
Solon  40
Sophron  241
Sosibios  277
Sosinike  242, 277, 283
Stabilio aus Rom  168
Stephanas  172, 300
Stephanus  172, 300
Strabo  161, 175
Straton  145–147
Stratonike  217, 314 f.
Sueton  33–35, 48, 177, 319
Suregethes  336

Tabita  21
Tacitus  31, 128, 158, 160, 176, 264

Tarquinius Superbus  30
Tation  21, 145–148, 155
Techniten  18, 35, 77, 304
Tertullian  10, 29, 45, 183, 345
Tertyllos  326
Theodoros  18
Theodotos Vettenos  172
Theoktistos  323 f.
Theophilos  166
Theophilus  287
Theos Hypsistos  315 f., 323 f.
Thesmorphos  211
Tiberius  35 f.
Tiberius Claudius Fortunatus  190 f.
Timaios v. Tauromenien  79
Titos Ailios Alkibiades  168
Tittius, Markus  146
Trajan  10 f., 15, 32, 38 f., 43, 45, 162, 194, 

127, 317 f., 321, 331
Trokondas  239 f., 248

Ulpian  41

Valeria  187

Valeria Montana  336
Varros  190
Vergil  187
Vespasian  188, 320
Vindius Karus  187

Xanthos, der Lykier  211 f., 217, 243 f., 
247 f.

Xenainetos  242, 277

Zacharias  114
Zeno, P. Aelius  58, 83
Zenon aus Antiochien  166
Κύριος Παντοκράτωρ  326 f.
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Ältester  siehe Presbyter
Aesculap  58 f., 62, 81, 83, 219, 337, 339
Agathe Tyche  50, 102, 112, 137, 235, 238, 

272
Agathos Daimon  50, 102, 112, 235
Ägypter  25 f., 151, 160–162, 171, 176, 273
Amt  3 f., 53–55, 57, 59, 61–65, 67, 69, 

75 f., 80, 83, 85–90, 92, 96, 98, 100, 
105–107, 111, 117, 135, 147, 192, 199, 
204, 207–209, 215, 217, 219 f., 223, 231, 
234, 245–248, 257, 261, 264, 266, 269 f., 
277, 279, 283, 285, 311–314, 316 f., 321, 
325 f., 329 f., 338, 340

Aphrodite  26, 111, 141, 210, 216, 264, 338
Apollo  139, 140, 143, 217, 303, 313 f.
Araber  176
Archisynagogos  173, 302, 338, 340
Armut  54, 71
Artemis  217, 239–241, 246–248
Asklepios  242, 304, 321
Astarte  141
Athener  26, 128, 140, 175
Äthiopier  176

Baal  140 f., 167
Bacchus  59, 95
Bestattung  V, 22, 57, 62, 80, 96, 111, 

132, 163–165, 192, 207, 268 f., 323 f., 
332–346

Bischof  siehe Episkopos
Bithynia  10, 13, 15, 38, 44 f., 250, 

309–313, 317–324, 326 f., 330 f., 338
Böoter  169
Budiner  129, 159

Chariten  50, 102, 112, 235
Corpus Paulinum  18, 68, 76, 104, 180, 

306, 342
Cybele  217, 314

Dakier  175
Dea Roma  141–144, 154, 210, 215
Demeter  211, 264
Diakon  20, 44, 63, 65, 67, 88, 90
Dionysios aus Korinth  330
Dionysios aus Philadelphia  2, 50–52, 

62, 64, 67, 69, 87, 101–105, 112 f., 150, 
234–239, 247 f., 271 f., 281, 283, 284

Dionysos  52, 59, 95, 103, 111, 159, 
168, 216, 220, 245–247, 264, 269, 
312 f., 337

Delos  23, 26 f., 81, 87, 94, 134–144, 150, 
155, 166, 210, 224, 242 f., 266, 273–276, 
278, 283–285, 304 f.

Ekklesia  2, 9, 20, 23 f., 46, 148, 201, 258, 
268, 280–286, 295, 330 f., 342–345

Epikureer  79 f., 322
Episkopos  63, 65, 67, 107, 226, 330, 344
Essener  7 f.
Eutyches  191

Frauen  23, 28, 41, 51, 54, 60, 75, 89, 101 f., 
104 f., 107, 112, 138, 166, 185, 190 f., 
193, 200,–202, 204, 214 f., 234, 236 f., 
244, 246, 269–272, 279, 281, 290, 292, 
330

Funktion  siehe Amt

Galiläer  162
Geld  siehe Kasse
Geloner  129, 159
Germanen  128, 160, 175
Gesetz  38, 44, 47, 67, 283
– Tora  123, 151, 153, 174, 179, 180 f., 249
– Römisch  11–15, 30, 32, 34 f., 37, 40 f., 

318
– Vereinsgesetz  17, 34 f., 37, 53 f., 62, 66, 

80, 207, 225, 304, 335



Sachregister386

Griechen  27, 105, 129, 140, 159, 160, 182, 
184, 301

Haus  21, 34, 50 f., 52, 78, 82, 86 f., 89, 90, 
94, 102 f., 105, 112, 115, 120, 132, 197, 
202, 204 f., 234–239, 242, 248, 258, 
260, 262–268, 270–272, 274, 277–308, 
338

Hausgemeinde  4, 76, 87, 93, 105, 199, 
202, 257

Haushalt  5, 5 f., 87, 89, 90, 102, 104, 148, 
193, 199, 201, 207, 236–238, 242 f., 248, 
257 f., 261, 263, 265, 267–283, 285, 299, 
303, 305, 340, 344

Heiliger Geist  118, 150, 155 f., 293, 295
Helios  131, 327
Hellenisten  82, 120, 179
Hermes  139, 312
Hestia  50, 102, 112, 235, 238, 272
Hetärien  3, 10, 38, 44, 317 f.
Hygieia  2, 16, 50, 58, 62, 81, 83, 102, 112, 

219, 235, 238, 337, 339

Idumäer  169
Einweihung  51, 102, 191
Isis  25 f., 35 f., 134, 165, 241–243, 247 f., 

273, 277, 281–283, 304, 312 f.

Judentum, Judäer/innen  2, 6, 9, 18–21, 
25–27, 42, 69, 78, 91, 127, 144–148, 152, 
162, 169 f., 173–178, 181 f., 206, 211, 
213, 261 f., 266, 272, 279, 281, 294, 301, 
309, 311, 313–315, 317, 319, 323, 325, 
327, 331, 336 f., 341

Jupiter Dolichenus  77
Jupiter Heliopolitanus  132

Kappadokier  175
Kasse  1, 24, 81, 88, 135, 335, 337, 345
Kelten  129, 151, 159
Kilikier  145, 169, 175
Kind  25, 51, 54, 60, 84, 102 f., 109 f., 112, 

117 f., 135 f., 138, 142, 144–146, 148, 
165–167, 185, 187, 190, 193, 210, 214 f., 
236 f., 239–241, 245, 248 f., 264, 267 f., 
273, 276 f., 310, 323, 325 f., 328, 332, 
338 f., 341, 344

Kreter  169

Kybele  50, 102, 304, 313
Kyniker  284

Laren  31, 188, 190 f., 197
Leviten  84, 90
Lykier  169, 243

Mahl  4, 7, 20, 22, 33, 39, 44 f., 55, 57–59, 
63 f., 67, 71, 75 f., 83, 85, 86, 92, 94 f. 
107 f., 110, 120, 129, 143, 151, 155, 
160, 166 f., 178, 180, 191, 206–219, 
221–230, 245, 268, 278, 285, 289 f., 
292, 294 f., 299, 306 f., 318, 321, 323 f., 
337, 339

Mahlgemeinschaft  5, 44 f., 75, 85 f., 92, 
296, 307

Makkabäer  162
Mänaden  246
Manen  34
Mars  190
Men Tyrannos  211 f., 221, 224, 243
Merkur  193
Musen  209
Mysterien der Artemis Ephesia  239

Opfer  36, 53, 57, 61, 109–112, 131, 133, 
135, 143, 167, 183, 190–192, 206–218, 
220 f., 223–230, 244, 254, 277, 324

Parther  175
Patronat  59, 83, 90, 96, 207, 241, 249, 

254–256, 261
Penaten  197
Pentateuch  19, 68
Pharisäer  147
Phönikier  175
Phryger  169
Pythagoräer  73, 79
Pia  239 f.
Plutos  50, 102, 112, 235
Pontus  10, 13, 15, 45, 309–311, 313, 315, 

317–322, 326 f., 330 f.
Poseidon  25, 135, 137–143, 167, 210, 224
Priester/in
– ägyptische  73, 87
– Artemis  239, 247 f.
– Dionysos  89, 246, 304
– Epikteta  245
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– Iobkachen  59–61, 88, 91, 96, 98, 101, 
109–111

– judäischer  90, 341
– Kaiserkult  83, 145
– Men  243
– Sabazios  166
– Sarapis und Isis  242
– Silvanus  192
Presbyter  57, 78, 88, 100, 111, 150, 152, 

155, 199, 202, 226, 317, 329 f.

Qumran  18, 49, 66, 74, 97, 100, 120

Reichtum  50, 84, 102

Samaritaner  23, 162
Sarapis  23, 26, 35 f., 53, 87 f., 241–243, 

247 f., 258, 273–277, 281–285, 304, 305, 
313

Satan  99, 118
Sklav/innen  23, 28, 31 f. 41, 51, 56 f., 77, 

89 f., 102–106, 112, 124, 129, 138, 173, 
185 f., 188–191, 193, 196–198, 199, 
201–205, 217 f., 234, 236, 266–272, 279, 
281 f., 330, 335, 340

Skythen  159, 182
Sohn  siehe Kind
Spartaner  175
Stiftung  21, 22, 27, 47, 56, 58, 103, 107, 

137, 142 f., 146–148, 150, 167, 189, 
191–193, 200, 245, 252, 295, 304, 336 f., 
345

Synagoge  2, 3, 5, 7, 9, 18, 21, 23, 26 f., 33, 
38, 42, 55, 69, 83, 86, 94 f., 117, 120, 123, 
138, 144–147, 153–155, 157, 170–173, 
177–183, 213, 235, 261–263, 266, 272, 
275, 283, 296, 301 f., 304–306, 309, 311, 
313–315, 317, 327 f., 331, 337

Synagogenvorsteher  siehe Archisynagogos
Syrer  161 f., 175 f.

Taufe  5, 40, 63 f., 67, 105, 281, 293, 307, 
343

Tempel  25 f., 51, 55 f., 82, 86, 102, 120, 
131 f., 151, 165 f., 175, 209–211, 213, 
215, 221, 225, 227, 229, 235, 239, 
240–244, 246, 260, 273–278, 288 f., 
291–308, 341

Theater-Synodos  312
Tochter  siehe Kind
Tod  41, 44, 54, 57, 61, 63, 88, 119, 180, 

192, 228, 257, 259, 273, 277, 290, 297, 
309, 311, 317, 325, 329, 335, 337 f., 
343 f.

Tyche  132
Tyrener  86, 130–134, 149 f., 155, 166, 

172

Vereine
– Aphrodisiastai Hermogeneioi  339
– Arbeiter  336
– Attabokeioi  80
– Attaliden von Teos  233
– Attalisten  16, 266, 305
– Bacchus in Rom  31, 41, 95
– Bacchus  31, 41, 91, 95 f., 109–111, 246
– Basilistai  55
– Cantorum Graecorum  167
– Demetriasten  211
– Diana und Antinous-Collegium  2, 11, 

39, 49, 56 f., 62, 83, 88, 219 f., 222, 231, 
333 f., 336, 345

– Dionysiasten in Torre Nova  89, 105, 
269, 281

– Dionysiasten von Ephesus  222, 304
– Dionysische Vereinigung der Asiaten  

168
– Dionysiasten  33, 60 f., 89, 101, 105, 223, 

266 f., 269, 246, 304, 316, 337 f.
– Eranistoi  166
– Eranos  82, 212, 221, 233, 244
– Fabrorum  13, 32, 38, 317
– Funeraticia  36, 40, 334
– Gemüsehändler  312
– Girlandenmacher  312
– Gladiatoren  191, 312
– Händler, tyrenische  27, 86, 130–134, 

149, 155, 165 f., 224
– Handwerker  30, 32, 38, 140, 336, 341
– Heraklisten von Liopesi  211, 219, 224
– Heraklisten von Tyros  137
– Heroisten von Athen  214
– Hieroglyphen-schreiber  38
– Hygia und Asklepius  2, 58, 62, 81, 83, 

337, 339
– Hymnoden  212, 215, 219, 221, 336
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– Iobkachen  2, 15 f., 49, 59 f., 62, 64, 67 f., 
82, 88 f., 91, 93, 95–101, 107, 109–111, 
215 f., 220, 336 (347)

– Kranzflechter  338
– Kupferschmiede  312, 316
– Orgeonen  209, 214–217, 224
– Poseidoniasten  81, 134–136, 138–144, 

147, 154 f., 167, 210, 224
– Purpurhändler  168
– Sabbatisten  237
– Sackweber  312
– Schiffer  311 f.
– Silvanus-Verehrer  189–193, 203–205, 

339
– Soteriasten  246 f.
– Steinmetze aus Selge  164, 172, 184, 

341
– Zeus Hypsistos  53, 65, 68, 96, 169, 

220
– Συμβίωσις φιλία  80
– φίλοι ἂνδρες  80

Vereinshaus  18, 51, 58, 60 f., 75, 81, 86, 
91, 94, 102, 132, 135–138, 141 f., 145, 
208, 210, 216 f., 224, 264, 266 f., 279, 
310, 337 f.

Weise, indische  73
Wohltäter/in  1, 5, 16, 20–23, 47 f., 80–83, 

85 f., 90, 92, 114, 117–119, 121, 136, 
141 f., 144, 155, 201, 207, 210, 223, 232, 
261–263, 265 f., 278 f., 283, 329 f., 334, 
337, 344 f.

Zeus  50, 55, 102, 112, 150, 165, 217, 221, 
235, 237 f., 271 f., 312 f., 315

– Astarneus  312
– Bennios  312
– Eumenes  50, 102, 235, 237, 271
– Hypsistos  54, 62, 217, 220
– Pantokrator  327
– Poarinos  312
– Soter  50, 102, 113, 141, 238 f., 312
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